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Allgefneine Strombezugsbedingungen
des

Überlandwerkes Pleß.

§ i.
Stromabgabe.

1. Die S trom abgabe erfolgt zu jeder T ages- und N acht­
zeit, sow eit es die B etri'ebseinrichtungen des U eberland- 
w erkes gesta tten . (Ausnahm en siehe § 14.)

Aus einem allgem einen O rtsne tz  darf jedoch S trom  zu 
K raftzw ecken nur außerhalb der allgem einen L ichtzeit 
entnom m en w erden .

Als S trom übergabepunkte  gilt im allgem einen jeder 
Zähler (S trom w andler) oder S trom beschränker.

2. Die S trom verte ilung  erfolgt durch D rehstrom netze 
m it 50 P erioden  in der Sekunde. Die S trom abgabe erfolgt:

a) an G roßabnehm er (vergl. § 9 I) hochspannungs­
seitig m it einer ungefähren Spannung von 20 000 (in 
A usnahm efällen mit 10 000 bezw . 3000 oder 500 Volt),

b) an K leinabnehm er (vergl. § 9 II) n iederspannungs­
seitig m it e tw a  380/220 (in A usnahm efällen mit e tw a 
220/127 Volt).

3. Eine G ew ähr für gleichm äßige Spannung kann nicht 
übernom m en w erden .

4. Die L ieferung des elektrischen S trom es erfolgt nur 
für den eigenen B edarf des A bnehm ers; hierzu gehören bei 
G roßabnehm ern auch die auf dem Gelände des ange­
schlossenen W erkes befindlichen W erksw ohnungen. Jede 
unm ittelbare oder m ittelbare S trom abgabe an D ritte, 
gleichgültig in w elcher Form , ist unzulässig (Ausnahme 
vergl. § 9 III A).

§ 2.
An- und Abmeldung für Kleinabnehmer.

1. Anzumelden und genehmigungspflichtig ist sowohl 
jede neue Anlage als auch jede Vergrößerung derselben.

2. Die A nm eldungen zur S trom abnahm e sind an das 
U eberlandw erk  Pleß, Idaw eiche O.-S., zu richten und zw ar:

a) bei N euanlagen un ter B enutzung des A nm eldevor­
druckes, der von den zur Ausführung von Installa­
tionen zugelassenen F irm en (Installateuren) zu be­
ziehen ist.

b) bei vorhandenen Anlagen durch schriftliche Mitteilung.



3. Die Anm eldungen w erden  in der Regel nach der 
Zeitfolge des E inganges erledigt.

4. Die Bestätigung der Annahme der Anmeldung einer 
Neuanlage oder nach Befinden ihre Ablehnung erfolgt 
schriftlich an den Installateur.

5. Die, Anm eldung zur S trom abnahm e bezw . der Auf­
trag  auf H erstellung eines A nschlusses und der Abschluß 
eines S trom lieferungs-V ertrages schließt die A nerkennung 
der Allgemeinen Strom bezugsbedingungen ein.

6. Die Abm eldung ha t ebenfalls schriftlich zu e r­
folgen (vergl. § 13). H

§ 3. J
Anschluß.

(Vergl. §, 8 I.) 4s'-: '■
1. N e u e r  A n s c h l u ß .

1. Der Anschluß darf nur vom Ueberlandwerk herge­
stellt werden. Der Anschluß bleibt Eigentum des Ueber- 
landwerkes, und zw ar auch dann, w enn  der S trom ab­
nehm er einen B aukostenzuschuß g ew äh rt hat. D er An­
schluß w ird  nicht Zubehör des G rundstückes; irgend 
w elche A rbeiten daran  dürfen nur vom  U eberlandw erk  
vorgenom m en w erden.

2. Die Größe, die A rt und die Lage des A nschlusses 
bestim m t das Ueiberlandwerk. B esondere W ünsche bezgl. 
des A nschlusses m üssen vo r der F estlegung des An­
schlusses schriftlich bekanntgegeben w erd en ; sie w erden  
nach Möglichkeit berücksichtigt.

3. D er Anschluß b esteh t en tw ed er in einem  Hoch- 
spannungs- oder in einem  N iederspannungs-A nschluß. 
A nschlüsse für eine L eistung von über 5 kVA können in 
der Regel nur aus der H ochspannungsleitung (vergl. § 1, 
2 a) gespeist w erden .

a) H o c h s p a n n u n g s a n s c h l u ß ;
Ein H.-Anschluß b esteh t aus der Leitung vom  be­

stehenden H .-N etz ab bis zum  T ransfo rm ator einschl. 
diesem  und allen notw endigen H .-Schalt- und S icherheits­
appara ten  und Instrum enten.

Den erforderlichen Raum  für die U nterbringung der 
T ransfo rm atoren  und der zugehörigen Schaltanlage, d. i. 
der sogenannte T ransform atorenraum , h a t der A bnehm er 
unentgeltlich w ährend  der D auer der Benutzung zur V er­
fügung zu stellen. Als T ransform aitorenraum  ist ein all­
seitig  abgeschlossener, m it eisernen T üren versehener 
(die Schlösser hierzu sind vom  U eberlandw erk  zu be-



ziehen), feuersicherer, trockener, gut ven tilie rter Raum  in 
geeigneter Größei nach den Angaben des U eberlandw erkes 
in nächster Nähe der H ochspannungsleitung zu stellen; 
seine F enste r sind an der Außenseite durch enge D rah t­
g itter zu schützen. R ohrleitungen irgend w elcher Art 
dürfen im Transform altorenraum  nidht vorhanden sein. 
D er Abnehm er hat säm tliche für den Bau und die Ein­
richtung des T ransfo rm atorenraum es erforderlichen Erd-, 
M aurer- u. dergl. A rbeiten, T ranspo rte  auf seine Kosten 
ausführen zu lassen.

D er T ransfo rm atorenraum  darf nur von Angestellten 
des U eberlandw erkes und dem P ersonal des Abnehm ers, 
dem die Beaufsichtigung der Anlagen im T ransfo rm ato ren ­
raum  übertragen  ist, be tre ten  w erden . Für P ersonen - 
und Sachschaden, den das P ersona l des A bnehm ers bei 
der Beaufsichtigung dieser Anlagen erleidet oder v e r ­
ursacht, haftet der Abnehm er.

b) N i e d e r  s p a n n u n g s -  A n  S c h l u ß .
Ein N.-Anschluß besteh t aus der Leitung vom  O rts ­

netz ab bis zur Hauseinführung, ausschließlich dieser. 
Der N.-Anschluß erfolgt in derselben Höhe, die das Orts­
netz über dem Erdboden hat.

4. Jeder S trom abnehm er ha t das B etre ten  seiner 
G rundstücke. Gebäude. D ächer und dergl., sow eit dies 
für den B etrieb  und die U nterhaltung der Anlagen des 
U eberlandw erkes notw endig ist, seitens der B eauftragten 
des U eberlandw erkes zu dulden. H ierdurch entstehende 
Schäden h a t das U eberlandw erk  zu ersetzen. Falls eine 
Einigung h ierüber nicht zustande kommen sollte, is t für 
die Höhe des Schadens die Schätzung eines K reistaxators, 
dessen Auswahl dem U eberlandw erk  zusteht, m aßgebend.

II. A n s c h l u ß  a n  e i n e n  v o r h a n d e n e n  
A n s c h l u ß .

1. D as U eberlandw erk  ist berechtig t, alle Anschlüsse 
- -  bei H ochspannungsanschlüssen auch die1 Schalt- oder 
Trafnsform atorenstationen einschl der T ransform atoren  — 
für die S trom abgabe an D ritte  zu benutzen und zw ar 
unentgeltlich. H ierzu gehört' auch die kostenlose B e­
nutzung aller Grunds tück»  und G ebäude d er S trom ab­
n ehm er  se 'tens des U eberlandw erkes zur V erlegung von 
Leitungen irgend w elcher Art, sow ie das hierzu e rfo rder­
liche Aufstellen bezw . Anbringen von M asten. Konsolen, 
V erankerungen, D achständern  u. s. w . D iese Anschlüsse 
und Anlagen hat der B esitzer auch dann zu dulden. w<»nu
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er ausnahm sw eise die elektrischen Einrichtungen auf 
eigene Kosten h ergeste llt hat, oder w enn er früher den 
S trom bezug einstellen sollte, als der von seinem  An­
schlüsse aus mit S trom  v erso rg te  Abnehm er.

2. Die K osten einer etw aigen V erstärkung  des v o r­
handenen A nschlusses trä g t der A nfragsteller, ebenso die 
Kosten für die zu erfolgende Nachprüfung.

III. R e s e r v e a n s c h l ü s s e .
R eserveanschlüsse  w erden  nach besonderem  schrift­

lichen U ebereinkom m en ausgeführt und betrieben. Für 
sie ist eine besondere, von Fall zu Fall vere inbarende Ge­
bühr zu entrichten. D asselbe gilt von vorübergehenden 
und B auanschlüssen.

§ 4.
Meßapparate und Feststellung des Stromverbrauches.

1. Die zur S trom abgabe' und S trom berechnung e r­
forderlichen Zähler, S trom beschränker und sonstigen 
M eßeinrichtungen bestim m t, liefert und unterhält das 
Ueberlandwerk. Für Licht und Kraft werden in der Regel 
besondere Meßapparate eingebaut. D as U eberlandw erk  
hat das Recht, einen M eßapparat gegen einen anderen aus­
zuw echseln, w ovon der A bnehm er u n te rrich te t w ird.

2. D er Einbau der vom  U eberlandw erk  gelieferten 
Zähler, S trom - und Snannungsw andler. S trom besch rän ­
ker und dergl. an der V erw endungsstelle  erfolgt für neue 
A bnehm er kostenlos. In allen anderen Fällen sind die in 
§ 8 V angegebenen G ebühren zu entrichten.

3. Bei S trom abnahm e nach dem Z ählertarif b leib t es 
dem S trom abnehm er freigestellt, auf seine K osten einen 
K ontrollzähler eines von der Physikalisch-T echnischen 
R eichsanstalt in C harlo ttenburg  als beglaubigungsfähig 
anerkannten  System s unm ittelbar neben dem  vom  U eber­
landw erk  gelieferten Ffauptzähler in die Leitung einzu­
schalten. In diesem  Falle gilt für die S trom berechnung 
der M itte lw ert aus den A ngaben der beiden Zähler, sofern 
der U ntersch ied  in ihren Angaben nicht m ehr als 5% des 
höheren W ertes  be träg t. Bei größeren U nterschieden ist 
N acheichung erforderlich.

F ür den K ontrollzähler sind eventuell erforderliche 
S trom - und Spannungsw andler vom  A bnehm er m it ein­
zubauen.

4. Für Anlagen, deren S trom verb rauch  nach Zählern 
m it B elastungsm essern  (G roßabnehm ertarif m it L eistungs­
und A rbeitsgebühren, K leinabnehm ertarif 500 • 300 +  100 
Seife 12 und 13) berechnet w erden , sind die E lek triz itä ts-
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zähler m it einem  B elastungsm esser ausgerüstet, w elcher 
den höchsten m ittleren  V erbrauch  w ährend  15 Minuten 
in einem M onate anzeigt.

5. Sollte bei zw ei Zählern (H aupt- und K ontrollzähler) 
einer der Zähler versagen , so gilt bis zur Beendigung der 
R eparatu r die Angabe des anderen. V ersagen beide 
Zähler, so w ird  der B erechnung des S trom verb rauches für 
die Zeit, bis E rsa tz  beschafft w ird , das Mittel aus dem 
V erbrauch  der der S tö rungszeit vorausgehenden  und der 
nachfolgenden gleichlangen Betriebszeit.! zu G runde ge­
legt, bezw . die B erechnung erfolgt un ter B erücksichtigung, 
des S trom verbrauches, der bei ähnlichen V erhältnissen 
in den A nlagen des A bnehm ers festgeste llt w urde. • Diese 
B erechnungsw eise findet auch dann A nw endung:

a) w enn nur ein Zähler vorhanden  ist und dieser un­
richtig  oder garn ich t geht und ohne E rsa tz  v o rü b er­
gehend entfernt: w urde,

b) w enn Anlagen ohne Zähler in B etrieb g ese tz t w urden.
6. B ezw eifelt der S trom abnehm er die R ichtigkeit der 

Angaben des vom  U eberlandw erk  gestellten  Zählers oder 
S trom beschränkers, so kann auf schriftlichen A ntrag hin 
eine N acheichung vorgenom m en w erden . S tellt sich h ier­
bei heraus, daß die A ngaben des Zählers oder S trom ­
b esch ränkers richtig  sind, so hält der A bnehm er die Kosten, 
der P rüfung  zu tragen. A bw eichungen der Z ählerangaben 
um ± 5 %  von den E ichw erten  w erd en  noch als innerhalb 
der zulässigen Fehlergrenzen  liegend be trach te t. D er auf 
G rund der Eichung zu viel oder zu w enig  bezahlte S trom  
w ird  bei der nächsten  M onatsrechnung berücksichtig t: 
dabei erfolgt die R ichtigstellung des S tlrom verbrauches 
nur für den der N acheichung vorangegangenen  K alender­
m onat. Jed e r w eite re  A nspruch des A bnehm ers bei zu­
viel anzeigendem  Zähler ist ausgeschlossen.

A nträge auf Nachprüfung von Zählern sind vom 
S trom abnehm er innerhalb 14 Tagen nach U eberreichung 
der Rechnung des betreffenden Monats,, in w elchem  ein 
falsches Anzeigen des Zählers v e rm u te t w ird, schriftlich 
beim  U eberlandw erk  zu stellen.

Zw eifelt ein A bnehm er das Ergebnis der Z ähler­
prüfung an, so kann er beim  U eberlandw erk  eine w eite re  
Prüfung des Zählers durch den O berschlesischen U eber- 
w achungsverein  K attow itz  beantragen . Die K osten'-dieser .. 
P rüfungen träg t der Abnehm er, w enn die Angaben des 
Zählers richtig sind, andernfalls träg t sie das U eberland- • 
w erk . D as E rgebnis d er Prüfung durch den O berschle- N 
sischen U eberw achungsverein  ist für beide Teile b indend .\
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7. In allen Fällen dürfen Zähler nur durch B eauftrag te  
des U eberlandw erkes en tfern t w erden .

8. Die Zähler w erden  unter P lom benverschluß ge­
halten.

9. D as Ablesen der Zähler erfolgt in m öglichst regel­
m äßigen Zw ischenräum en. D ie A blesungen w erden  in 
das A blesebuch des U eberlandw erks an  O rt und Stelle 
eingetragen. Abgelesen w erd en  nur die vollen K ilow att­
stunden. Es s teh t dem  S trom abnehm er frei, bei der Ab­
lesung zugegen zu sein, um sich zum  Z w ecke der Nach­
prüfung den Z ählerstand  selbst zu verm erken .

10. Eine V ergütung für S trom verluste  durch Erd- und 
K urzschlüsse, w elche in der Anlage des A bnehm ers selbst 
s tattfinden, w ird  nicht gew ährt.

§ 5.
Schutz der Einrichtungen.

1. Die S trom abnehm er sind verpflichtet, die in ihren 
Räum en befindlichen M eßapparate, Leitungen, T ransfo r­
m ato ren  und sonstigen dem  U eberlandw erk  gehörenden 
Einrichtungen vor Beschädigung und vor N ässe zu 
schützen und gegen Schäden jeder A rt auf ihre Kosten zu 
versichern  (Feuerversicherung  u. s. w.).

2. B eschädigungen an den E inrichtungen des U eber­
landw erkes, die durch die Anlagen des A bnehm ers h e r­
beigeführt w erden , w erden  auf K osten des A bnehm ers 
beseitigt.

3. D er A bnehm er hat zum Schutze der E inrichtungen 
des U eberlandw erkes versch ließbare  Schlitzkästen auf 
seine K osten anzubringen, sofern diese E inrichtungen 
nicht in einem besonderen, Verschließbaren Raum e stehen 
(vergl. § 3 I 3 a). Alle Schlösser hierzu sind vom  U eber­
landw erk  zu beziehen.

4. Die A ufstellungsplätze der E inrichtungen m üssen 
jederzeit zugänglich sein.

5. Alle vom  U eberlandw erk  angelegten P lom ben an 
den  Zählern, S trom beschränkern , Zählertafeln, Z ählertafel­
um rahm ungen, H auptsicherungen u. s. w . dürfen vom  A b­
nehm er oder dessen B eauftrag ten  i'n keinem  Falle ge­
öffnet oder beseitig t w erden . Die T üren der T ransfo r­
m atoren- und H ochspannungsschalträum e dürfen nur in 
S törungsfällen von den hierfür besonders ernannten  An­
gestellten  der Abnehm er geöffnet w erden . (Vergl. § 3 
1 3 a, § 14, 2 g.)
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6. S törungen oder B eschädigungen an den E inrich­
tungen des U eberlandw erkes sind dem  U eberlandw erk  
sofort durch B oten oder durch F ernsp recher (Amt 
K attow itz Nr. 2695) mit nachfolgender schriftlicher B e­
stä tigung  zu m elden.

§ 6.
Inneneinrichtungen.

1. Für die Ausführung aller elek trischen  Anlagen gelten:
a) die V orschriften und Norm en des V erbandes D eut­

scher E lektro techniker,
b) alle behördlichen Sonderbestim m ungen,
c) die Installationsvorschriften  des U eberlandw erkes

P leß (V orschriften für die H erstellung elektrischer
Anlagen, w elche an  das L eitungsnetz des U eberland­
w erk es P leß angeschlossen w erd en  sollen).
2. Im In teresse der H ebung der S icherheit gegen 

F euer- und Lebensgefahr w erd en  für Inneneinrichtungen 
nur solche elektrotechnische E rzeugnisse zugelassen, die 
das Prüfzeichen des V erbandes D eutscher E lek tro­
techniker (ein gleichseitiges D reieck m it abgerundeten 
Ecken, das die B uchstaben V I) E um schließt) aufweisen.

3. Die A usführung aller Instiallationsarbeiten von der 
H auseinführung an, w ozu jede E rw eiterung  und R eparatu r 
(Behebung von S törungen) gehört, w ie auch der Anschluß 
von B eleuchtungskörpern , M otoren und dergl., w ird  dem 
freien W ettb ew erb  un ter den vom Ueberlandwerk dafür 
zugelassenen Firmen (Installateuren) überlassen. An­
lagen, die durch eine nicht vom Ueberlandwerk zuge­
lassene Firma ausgeführt werden, werden nicht ange­
schlossen bezw . abgeschalten.

G roßabnehm er (vergl. § 9 I), die nachw eislich über 
eigenes, auf dem  elektrischen G ebiet fachm ännisch aus­
gebildetes P ersonal verfügen, können m it Einwilligung des 
U eberlandw erkes die Insta lla tionsarbeiten  un ter den unter 
A bschnitt 1 angegebenen B estim m ungen selbst ausführen; 
für sie kom m t in diesem Falle der nachstehende P u n k t 4 
nicht zur Anwendung.

4. Vor Ausführung einer Installation ist das Ueber­
landwerk hiervon zu benachrichtigen.

5. Die elektrischen Einrichtungen sind in v o rsch rifts­
m äßigem  und betriebsfähigem  Zustand zu erhalten.

6. Das U eberlandw erk  bestim m t bei allen ihm ge­
hörigen, dem S trom bezug des A bnehm ers dienenden 
G egenständen deren Art, Umfang, A ufstellungsort u. s. w. 
und übernim m t deren U nterhaltung.



7. Das Berühren aller stromführenden Teile ist wegen  
der damit verbundenen Lebensgefahr verboten.

§ 7.
Inbetriebsetzung und Prüfung der Anlagen.

(Vergl. § 8 II.) .
1. Di'e H erstellung der V erbindung der Anlage mit 

dem  Netz, das ist die Inbetriebsetzung  der Anlage, darf 
nur durch einen Beamten des Ueberlandwerkes und e rs t 
dann erfolgen, nachdem  die Prüfung die ordnungsgem äße 
H erstellung der Anlage ergeben hat. H ierüber w ird  so ­
w ohl dem  Inhaber der Inneneinrichtung als auch der die 
Anlage ausführenden F irm a (Installateur) eine P rüfungs­
bescheinigung ausgestellt. D iese B escheinigung bestä tig t 
lediglich, w ie die Anlage ausgeführt w urde ; irgend w elche 
Verbindlichkeit übernim m t das U eberlandw erk  dam it nicht.

2. D er A ntrag  auf Inbetriebsetzung is t m indestens 
6 W erk tag e  vor dem  gew ünschten Zeitpunkt zu stellen.

3. Das U eberlandw erk  behält sich vor, alle an sein 
Netz angeschlossenen elektrischen Anlagen auch nach der 
Inbetriebnahm e von Zeit zu Zeit nachzuprüfen. Dem mit 
der Prüfung beauftragten , m it einem Ausweis, versehenen  
A ngestellten ist der Z u tritt zu allen elektrischen Leitungen 
und V erbrauchsappara te  enthaltenden Räum lichkeiten, in 
Notfällen auch w ährend  der Nacht, zu gesta tten . Eine 
U eberw ächungsverpflichtung übernim m t das, U eberland­
w erk  dam it nicht.

4. Falls eine Anlage m angelhaft oder unvorschrifts- 
mäßig ausgeführt ist, oder sich, in einem m angelhaften oder 
unvorschriftsm äßigen Zustande befindet, s teh t dem  U eber­
landw erk  das R echt zu, die S trom lieferung solange und 
ohne A nspruch auf S chadenersa tz  seitens des A bneh­
m ers zu sperren , bis die verlangten  A enderungen ausge­
führt bezw . die V orschriften und Bedingungen erfüllt sind 
(vergl. § 14, 2 d).

§ 8.
- f«Gebühren.

I. A n s‘c  h 1 u ß g e b ü h r e n.
1. H ö c h s  p a  r in  u n g s a n  s c h 1 ü s s e,: H ochspan­

nungsanschlüsse w erden  .auf G rund besonderen U eberein- 
kom m ens ausgeführt. D er Abnehm er hat hierzu einen en t­
sprechenden einmaligen B aukostenzuschuß zu zahlen.

2. N i e d e r s p a n n um g s a n s c h 1 ü s s e : Das
U eberlandw erk  ist nur dann zur H erstellung eines neuen
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verändert. W ird  die, K onvention aufgelöst, so gilt als 
Kohlenpreis der L istenpreis für S taub von  0— 10 mm der 
Königin - Luisengrube, verm indert um  die Differenz 
zw ischen L isten- und K onventions - M inimalpreis dieser 
Grube am  1. Jan u ar 1921.

D er Anteil b) der A rbeitsgebühren beru h t auf einem 
Stundenlohn der G ruppe a) für F acharbe ite r (K ategorie 
E lek triz itä tsbetrieb  des T arifvertrages für die oberschle­
sischen E isenhütten) von 5,70 M ark (am 1. Januar 1921). 
Bei E rhöhungen des Lohnes über 5,70 M. und sp ä te re r E r­
m äßigung bis auf 5,70 M. erhöht oder erm äßigt sich der 
S tro m p re is :

a) beim Zählertlarif um 1,45 Pfg. je kW h,
b) beim  P auschaltarif um  108,75 Pfg. je 50 W att und Jah r 

i fü r je 10 Pfg. A enderungen des Stundenlohnes. Bei Auf­
hebung des T arifes gilt als Lohn derjenige der A rbeiter­
gruppe, die der L ohnklasse a) en tsprich t.

IS 3. Bei G roßabnehm ern erm äßigt sich der F ak to r der
P reisk lausel infolge V erringerung der T ransfo rm atoren- 
und L eitungsverluste.

4. Die; durch die P reisk lausel erhaltenen Zuschläge 
w erden  nach oben abgerundet: 

a) bei den G roßabnehm ern auf ganze Pfennige,
b) bei den K leinabnehm ern auf ganze Zehnpfennige. 

Ferner werden bei allen Stromabnehmern die Rech­
nungsbeträge auf ganze Zelinpfennige nach oben abge- 

' rundet.
5. Die F estse tzung  der Höhe der F ak to ren  der Preisr- 

klausel erfolgt:
a) bei Kleinabniehmern: v ierteljährlich auf G rund der 

im abgelaufenen en tsprechenden Zeitabschnitt e r­
folgten V eränderung des Kohlenpreises, und des 
Lohnes m it Geltung für den folgenden entsprechenden 
Zeitabschnitt.

b), bei G roßabnehm ern sofort nach E in tritt der Kohlen­
preis- und Lohnänderungen.

® 6. Die P reisk lausel bezw . die F ak to ren  der P re is ­
klausel w erden  alle zw ei Jah re  den tatsächlichen V er­
hältnissen angepaßt.

D, L e i s t u n g s f a k t o r .
1. D er vere inbarte  bezw . der im V ertrage  oder im 

T arife festgeleg te P re is  gilt für einen L eistungsfaktor 
(c o s fA) von 0,75— 1,00. Biei einem ungünstigeren 
L eistungsfaktor ist der S trom abnehm er verpflichtet, den 
L eistungsfaktor seiner Anlage, durch bessere  A usnutzung



se in er M otoren u. s. w . bezw . durch Beschaffung b essere r 
M otoren oder durch Aufstellung eines Phasensch iebers 
auf den W e rt von  0,75 zu bringen.

2. U nterläß t der A bnehm er die V erbesserung  des 
Leistungsfaktors, so ist das U eberlandw erk  berechtig t, die 
A rbeitsgebühren zu erhöhen bei cos <p von:

0,74 —  0,7 um 2%
0,69 — 0,6 „ 5%
0,59 — 0,5 - „ 10%
0,49 — 0,4 „ 20%.

B ei noch schlechterem  cos <p erfolgt A bschaltung der An­
lage. W ird  infolge des schlechten Leistungsfaktors des 
A bnehm ers eine: V erstärkung  des A nschlusses e rfo rder­
lich, so hat der A bnehm er einen entsprechenden K osten­
b e itrag  zu zahlen.

§ 10.
Erhöhung der Strompreise und Gebühren.

1. Alle festgelegten S trom preise  und G ebührensätze 
haben nur solange Geltung, als keine A enderung der bei 
ih re r F estse tzung  vorhandenen V erhältn isse e in tritt. Eine 
A enderung der vorhandenen  V erhältn isse liegt insbeson­
dere  vor b e i:

a) Erlaß neuer oder Erhöhung bestehender S teuern, 
Abgaben und V erordnungen, durch w elche E rzeu ­
gung, Fortle itung  und V ertrieb  dies elektrischen 
S trom es v e rte u e rt w ird,

b) Erhöhung der bestehenden B ahn- und Postgebühren,
c) Einstellung bezw . Einschränkung des B etriebes des 

A bnehm ers auf G rund irgendw elcher U rsachen,
d) E in tritt von Krieg, Aufruhr.

In diesen Fällen tr itt  zu dem m it der P reisk lausel er- 
rechneten  S trom preis ein en tsprechender T euerungs­
zuschlag.

2. D er T euerungszuschlag  b e träg t am 1. O ktober 1921:
§ 8: G ebühren:

II. A bnahm egebühren =  100%
III. Eichgebühren =  100%
IV. G ebühren für K lingelransform atoren 0%
V. Sonstige G ebühren =  100%

§ 9: S trom preise : . =  0%
§ 1 2 , 5: M ahngebühren: =  100%



—  19 —

§ H.
Sicherheit.

1. D as U eberlandw erk  ist jederzeit berechtig t, zur 
S icherstellung aller seiner Ansprüche (auf Bezahlung für 
S trom verb rauch , A rbeiten und Lieferungen, Rückgabe der 
M eßapparate und dergl.) eine angem essene S icherheit zu 
verlangen, ohne daß es dafür der Angabe von Gründen 
bedarf.

2. D as U eberlandw erk  ist berechtig t, im Bedarfsfälle 
sich  an der Sicherheit ohne gerichtliches V erfahren zu be­
friedigen. Ist die, S icherheit hierdurch ganz oder teilw eise 
v erb rauch t, so muß sie binnen einer W oche nach Auf­
fo rderung  en tsprechend  ergänzt w erden.

3. Eine Rückzahlung der S icherheit bezw . ihres noch 
vorhandenen  R estes kann nur nach  Beendigung der S trom ­
lieferung nach ordnungsgem äßer Kündigung erfolgen. Die 
R ückzahlung erfolgt nur an den H interleger oder seinen 
R echtsnachfolger gegen R ückgabe des H interlegungs­
scheines.

4. Zur S icherheit können außerdem  Rechnungen über 
kürzere, F risten  als norm al ausgeste llt w erden.

§ 12.
Zahlungen.

1. U eber den S trom verbrauch  nach dem  Z ählertarif 
w ird  in der Regel m onatlich Rechnung erteilt, nach dem 
P auschaltarif (siehe auch § 8 IV) v ierteljährlich  im 
voraus. D er R echnungsbetrag  ist innerhalb 8, Tagen vom 
T age de,s Em pfanges der Rechnung ab en tw eder:

a) porto- und bestellgeldfrei zu überw eisen oder einzu­
senden auf bezw . an:
a) P ostscheckkonto  B reslau  Nr. 11157 der F ü rs t­

lich P lessischem  B ergw erksd irek tion  K attow itz 
oder

h) B ankkonto der Fürstlich  P lessischen  B erg w erk s­
d irektion K attow itz: D eutsche Bank, Filiale
K attow itz, oder 

J) K asse der Fürstlich P lessischen  B erg w erk s­
direktion K attow itz, oder

b) b ar einzuzahlen bei:
«) K asse der Fürstlich  P lessischen B ergw erksd irek ­

tion  K attow itz,
.'5) K asse des U eberlandw erkes Pleß, Idaw eiche. 

(Diese Zahlstelle nimmt nur kleinere B eträge an.)
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Bei Nichteinhaltung der Zahlungsfrist kann ohne 
w eitere Ansage Stromentzug erfolgen.

Bei Zahlungen durch die P o s t w erd en  besondere 
Quittungen nicht erteilt. Als solche gilt der A bschnitt der 
Z ahlkarte bezw . P ostanw eisung . Auf den Zahlkarten und 
Postanweisungen ist zu bemerken: „Betr. Ueberlandwerk  
Pleß“.

2. Die A brechnungen über alle sonstigen L ieferungen 
sind binnen M onatsfrist zu begleichen.'

3. B eschw erden  aller A rt, m ögen sie nun gegen die 
B erechnung der V ertrags- bezw . T arifpreise, w egen  der 
Höhe des S trom verbrauches oder aus anderen  G ründen 
erhoben w erden , sind innerhalb 14 Tagen nach  Zu­
stellung der R echnung schriftlich anzubringen. S p ä te r 
eingehende B eschw erden  finden keine B erücksichtigung. 
Beschwerden entbinden nicht von der Verpflichtung, 
Zahlung gemäß der ausgestellten Rechnung zu leisten. 
E tw aige G utschriften bezw . N achberechnungen erfolgen 
m it der nächsten  Rechnung, bezw . sobald die U rsache der 
B eschw erde  gek lärt bezw . behoben ist, w obei der A us­
g leichbetrag  besonders festgestellt w ird.

4. Eine A ufrechnung m it einer F orderung  eines Ab­
nehm ers gegen das U eberlandw erk  oder eine andere 
Fürstlich  P lessische V erw altungs- oder B etriebsste lle  ist 
unzulässig.

5. D as U eberlandw erk  ist berechtig t, säum igen Zah­
lern 2% über R eichsbankzinssatz, m indestens a b e r 
7% V erzugszinsen vom  T age des Ablaufs der Zahlungs­
frist ab anzurechnen. Für M ahnungen sind zu en trich ten :

2,50 M ark im ersten ,
5,00 M ark in jedem  w eiteren  Falle.

6. Allen B erechnungen w ird  das K alenderjahr zu 
G runde gelegt.

§ 13.
Kündigung.

1. Falls nichts anderes v e re in b art ist, gelten folgende 
F risten :

a) Für Zähler b esteh t eine v ierzehntäg ige K ündigungs­
frist.

b) Für Pauschalan lagen  und K lingeltransform atoren be­
s teh t eine dreim onatige Kündigungsfrist.

c) Für einen N.-Anschluß besteh t eine halbjährige Kün­
digungsfrist.

d) Für einen H .-A nsch luß , T ransfo rm atorenräum e, 
Maste, Konsolen u. s. w. besteh t eine einjährige Kün­
digungsfrist.
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Die Kündigung ist in den Fällen b, c und d nur für den 
Schluß eines Kalenderjahres zulässig. Das U eberlandw erk  
h at innerhalb 3 M onaten nach Ablauf der Kündigungsfrist 
die ihm gehörigen E inrichtungsgegenstände zu entfernen; 
der A bnehm er hat sie bis dahin zu dulden.

2. Jede  Kündigung ist schriftlich m ittels eingeschrie­
benen Briefes zu bew irken.

3. Bei F ro s tw e tte r  ist das U eberlandw erk  nicht v e r­
pflichtet, einen Anschluß zu entfernen.

4. Kündigt ein K leinabnehm er seine Anlage, bezw . 
gibt er den S trom bezug auf, so ha t er:

a) beim Zählertarif den S trom verbrauch  bis zu dem 
Tage, an dem die Abmeldung beim U eberlandw erk  
eingegangen ist,

b) bei P auschaltarif den P auscha lbe trag  für das volle 
K alenderjahr (§ 9 II C 4).

zu bezahlen. D as gilt auch sinngem äß für den Fall des 
S trom entzuges (§ 14, 2).

Bei Umzug ist bei P auschaltarif der P auschalbetrag  
für das angefangene V ierteljahr zu bezahlen.

§ 14.
Einstellung der Stromlieferung und Stromentzug.

1. Die V erpflichtung zur S trom lieferung h ö rt auf, ohne 
daß die Abnehm er irgend w elche Entschädigung b ean ­
spruchen können:

a) falls A rbeiten (Instandhaltungen und Erw eiterungen, 
M essungen und dergl.) in den K raftw erken  oder an 
den Speiseleitungen, O rtsnetzen  und T ransfo rm a­
to ren - und Schaltstationen  vorgenom m en w erden  
m üssen. W enn es möglich ist, w ird  der Abnehm er 
v o rh e r davon benachrichtig t. D er S trom entzug  w ird  
auf die kürzeste , für die H auptstrom abnehm er gün­
stigste Zeit und nach M öglichkeit auf die T ag es­
stunden der Sonntage und der gesetzlichen F eiertage 
beschränkt.

b) Falls sich die Anlage auf irgend eine A rt und W eise 
selbsttä tig  abschaltet.

c) Bei B etriebsstörungen.
d) In Fällen höherer G ew alt, Krieg, Feuersbrunst, 

N aturereignissen. A rbeitseinstellungen oder dergl. 
U rsachen, deren V erhinderung nicht in der M acht der 
U eberlandw erkes liegt.
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e) Falls behördliche V orschriften über den V erbrauch 
und die F ortle itung  elek trischer ArbeM erlassen 
w erden , die die S trom lieferung unmöglich oder nur 
m it V erlust möglich m achen, insbesondere w enn auf 
V erlangen des Fiskus oder der Staatisbehörden die in, 
auf und über öffentlichen W egen und fiskalischen 
S traßen  und Eisenbahnen liegenden Zuführungskabel 
und Freileitiingen en tfern t w erden  m üssen.

f) W enn auf V erlangen der G rundstücksbesitzer die 
M asten und ( lestänge beseitig t w erden  m üssen, die 
zur Führung der S trom zuleitung erforderlich sind.

g) Bei Ablauf des Strom lieferungsabkom m ens mit der 
betr. Gem einde (nur gültig für K leinabnehm er).

D as U eberlandw erk  ist verpflichtet, in den Fällen un ter 
a—c mit allen K räften für die B eseitigung der S törungen 
zu sorgen. In den Fällen d—g kann das U eberlandw erk  
von dem Strom lieferungsabkom m en ohne Einhaltung einer 
K ündigungsfrist zurücktreten .

2. Ohne vorherige richterliche Entscheidung und ohne 
Entschädigung an den Abnehm er kann sofortiger S trom ­
entzug verfügt w erden , w enn die vorliegenden V or­
schriften und Bestim m ungen des U eberlandw erkes 
(vergl. auch § 6, I) nicht oder nur teilw eise eingehalten 
w erden , insbesondere w enn:

a) E rw eiterungen  der Inneneinrichtung eigenm ächtig 
oder durch einen nicht zugelassenen Insta lla teur oder 
ohne Kenntnis des U eberlandw erkes vorgenom m en 
w erden .

b) Die Zahlungen w iederholt nicht pünktlich oder nicht 
in voller Höhe geleistet w erden .

c) D er Abnehm er S törungen oder nachteilige R ück­
w irkungen auf die Anlagen des U eberlandw erkes 
oder D ritte r veru rsach t, und die U rsachen tro tz  Auf­
forderung  nicht fristgem äß beseitig t w erden  (vergl. 
auch § 9 II A ] S a tz  2).

d) Die Anlage nicht vorschriftsm äßig  hergestellt oder 
un terhalten  w ird  (vergl. § 7, 4).

e) Den sich ausw eisenden A ngestellten des U eberland- 
. W erkes der Z utritt zur Anlage verw e ig e rt w ird.

f) Die S icherheit (vergl. § 11) w eht gestellt oder auf E r­
fordern nicht erneuert bezw . ergänzt w ird.

g) Irgend w elche Einw irkungen auf die M eßanparatp 
oder Schaltungen festgestellt w erden , w elche die 
M eßapparate beeinflussen oder die S trom entnahm e 
v o r den M eßapparaten erm öglichen. H ierzu gehört 
auch die B eseitigung der P lom ben an den Zählern,
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S trom beschränkern  und dergl. In diesen Fällen ist 
diejenige S trom m enge nachzuzahlen, die w ährend  
eines Jah res  in dem  für das U eberlandw erk  un- 
günstigten Falle  h ä tte  entnom m en w erden  können.

Das U eberlandw erk  behält sich außerdem  vor, 
Anzeige w egen  Strom diebstahles zu ersta tten .

3. D er A nspruch auf tarifm äßige B ezahlung des 
bereits gelieferten S trom es und für alle sonstigen, dem 
U eberlandw erk  zukom m enden V ergütungen bleibt in jedem  
Falle bestehen.

4. D as U eberlandw erk  ist allein berechtig t, die Zu­
leitung des elektrischen S trom es in ab g esp errten  L eitun­
gen w ieder herzustellen  (vergl. auch § 8V e und f).

1. D em  U eberlandw erk  haften diejenigen Firm en, mit 
denen ein S trom lieferungsabkom m en getroffen w urde, 
bezw . diejenigen E inzelpersonen, die die Anm eldung und 
die S trom bezugserk lärung  unterschrieben  haben, für alle 
durch die Allgemeinen Strom bezugsbedingungen einge­
gangenen V erbindlichkeiten, — w ozu der Verbleib und 
der Schutz der zur Strom lieferung dienenden, dem  U eber­
landw erk  gehörenden Einrichtungen gehört, —  in vollem 
Umfange.

2. Geht die B enutzung der A nlage eines K leinabneh­
m ers ohne Kenntnis des U eberlandw erkes auf einen 
anderen  A bnehm er über, so haftet der bisherige. S trom ­
abnehm er für den etw aigen S trom verbauch  durch seinen 
Nachfolger als G esam tschuldner neben letzterem , bis die 
ordnungsm äßige Um - bezw . Neum eldung erfolgt ist.

1. G roßabnehm er (vergl. § 9 I):
Alle S treitigkeiten  und M einungsverschiedenheiten 

zw ischen den V ertragschließenden über den Inhalt, die 
Auslegung und die evtl. A bänderung des V ertrages w erden  
un ter Ausschluß des ordentlichen R echtsw eges endgültig 
durch ein Schiedsgericht, das nach der reichsdeutschen 
B ekanntm achung über die Schiedsgerichte vom  5. März 
1919 zusam m enzusetzen ist und zu verfahren  hat, en t­
schieden.

§ 15.
Haftung des Abnehmers.

§ 16.
Rechtsstreitigkeiten.
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2. K leinabnehm er (vergl. § 9 II): >"
Für alle R echtsstreitigkeiten  zw ischen den S trom ­

abnehm ern und dem U eberlandw erk  ist das A m tsgericht 
P leß in e rs te r  Instanz zuständig.

§ 17.
Rechtsnachfolger.

D as U eberlandw erk  ist berechtig t, die R echte und 
Pflichten aus einem  Strom lieferungsabkom m en auf eine 
andere  P e rso n  zu übertragen .

§ 18.
Auskunft und Aufklärung.

Auskünfte und A ufklärungen über die Tarife, elek­
trischen E inrichtungen und dergl. w erd en  jederzeit kosten­
los mündlich oder schriftlich durch das. U eberlandw erk  
Pleß, Idaw eiche O.-S., Telephon Amt K attow itz Nr. 2695 
erteilt.

§ 19.
Schlußbestimmungen.

1. A bänderungen der S trom bezugsbedingungen.bleiben 
jederzeit Vorbehalten. Sie w erden  durch V erm ittelung 
der G em eindevorstände und im P lesser K reisblatt be­
kann t gegeben und tre ten , — falls nichts anderes be­
stim m t ist, — m it dem  T age ih rer B ekanntm achung 
in Kraft.

2. V orstehende B estim m ungen tre ten  am 1. O ktober 
1921 in Kraft.

3. Alle früheren B estim m ungen w erden  vom  gleichen 
T age ab außer W irksam keit gesetzt.

Idaweiche, den 1. O ktober 1921.

Überlandwerk Pleß.

8 . 8 I W 1 N N A ,  K A T T i W I T Z




